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 Am Felde 2 

        22765 Hamburg  

 

Mitgliederinfo DIE LINKE. Altona Dezember 2009 
 

Liebe Genossinnen und Genossen, 
trotz aller regierungsoffziellen Schönrednerei ist die schwerste Wirtschafts- und 
Finanzkrise seit den 1930er Jahren auch am Jahresende 2009 noch keineswegs 
ausgestanden. Die relative wirtschaftliche Stabilisierung wird nicht verhindern, dass in 
2010 die Arbeitslosigkeit massiv ansteigen wird und die Auseinandersetzungen, wer die 
Krise bezahlen soll, sich deutlich zuspitzen. In Hamburg hat der Senat ein Sparprogramm 
aufgelegt, dass den Kern des politischen Konflikts deutlich macht: Seine 
Krisenintervention hat in erster Linie die Eigentumsposition der Vermögensbesitzer und 

Besserverdienenden (HSH Nordbank) und die 
schwarz-grünen Leuchtturmprojekte, die wieder nur 
bestimmte sozialen Interessen (Elbphilharmonie) 
bedienen, abgesichert. Die Zeche dafür sollen nun 
BürgerInnen in Form von Einkommensverlusten 
und der Beschneidung von sozialen 
Dienstleistungen zahlen. Dies trifft natürlich 
besonders die auf Sozialleistungen angewiesenen 
Menschen (bundesweit sind das etwa 9 Mio. 
Betroffene, in Hamburg 250.000). 

Vor diesem Hintergrund ist es gut, dass sich in 
Hamburg eine breite Bewegung für ein „Recht auf 
Stadt“ herausgebildet hat, die zwei zentrale 
Anliegen auch unserer Partei zum Inhalt hat: 
erstens den Kampf gegen soziale Spaltung, die sich 
u.a. in der Verdrängung von Menschen aus ihren 
Quartieren (Gentrifizierung) zeigt; zweitens die 
Einforderung des Rechts auf demokratische 
Mitbestimmung bei der Entwicklung der Stadt und 
ihrer Stadtteile. 

Um diese Anliegen geht es im Kern auch bei der Auseinandersetzung um die Ansiedlung 
von IKEA in der Großen Bergstraße. Für deren Fortgang sind die nächsten 14 Tage von 
entscheidender Bedeutung. Denn schafft die Anti-Ikea-Initiative die für einen (alternativen) 
Bürgerentscheid notwendige Zahl an Unterschriften bis zum 29.12. nicht, wird es am 19. 
Januar zur Urnenwahl über den Bürgentscheid der Pro-Ikea-Initiative kommen. Das 
bedeutet allerdings ganz praktisch, dass die Briefwahlunterlagen den Menschen in Altona 
schon Ende Dezember oder Anfang Januar ins Haus flattern. Darin werden sie nur über 
Argumente und die Fragestellung der Pro-Ikea-Initiative informiert. 
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 Es ist deshalb zwingend erforderlich, dass wir auf andere Weise 
Gegenöffentlichkeit herstellen. Gemeinsam mit der Anti-Ikea-Intiative und 
den KünstlerInnen aus dem Frappant haben wir deshalb einen 
Kampagnenplan entwickelt, um die Menschen im Bezirk  über unsere 
Argumente gegen die IKEA-Ansiedlung zu informieren . Dafür werden 
wir erstens im Bezirk 500 Stellschilder mit Motiven aufstellen, die das 
„Nein“ zu IKEA in der geplanten Form bildhaft transportieren sollen. 
Zweitens wollen wir gemeinsam in der Woche nach Weihnachten 60.000 
Flyer (sind noch in Arbeit) in die Haushalte des Bezirks verteilen. Als 

Verteilungstage sind der 29. Dezember (Dienstag) un d der 2. Januar (Samstag) 
vorgesehen. Treffpunkt ist jeweils ab 10.00 Uhr das  Parteibüro, Am Felde 2.  

 

 
Unsere Argumente gegen die IKEA-Ansiedlung finden durchaus Widerhall: Blick in den mit über 
200 Menschen gut gefüllten Kollegiensaal im Rathaus Altona bei der Anhörung unserer 
Bezirksfraktion »IKEA – Flucht oder Segen? ... und die Alternativen« 

Auch wenn wir alle sicherlich ein paar „ruhige Feiertag“ gut gebrauchen können, sind wir 
für eine erfolgreiche Durchführung der Kampagne auf die Unterstützung möglichst vieler 
Mitglieder unserer Partei angewiesen. 

Wir bitten Euch deshalb zu überlegen, ob und in wel cher Form ihr dabei mitmachen 
könnt. Wer sich beteiligen kann und will, sage bitt e Robert Jarowoy (040/396386; E-
Mail: stadt-land@t-online.de  oder Karsten Strasser (0151/50947643; E-Mail: 
karsten.strasser@linksfraktion-altona.de  ) Bescheid. 

Solidarische Grüße und, falls wir uns nicht mehr sehen, einen guten Rutsch ins neue Jahr 
wünschen Euch 

Beate Reiss und Bernhard Müller 

SprecherInnen DIE LINKE.Altona 
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 Aktueller Flugblatttext DIE LINKE.Altona zu IKEA 

 
 
 
 

Als 2003 die letzte Kaufhausfiliale in der Altonaer City geschlossen wurde, wurde auch der 
restliche Betonklotz entmietet, und blieb als ungenutzte Investitionsruine in Altona-Altstadt 
zurück. 

Die ebenfalls 2003 abgehaltene Planungswerkstatt Große Bergstraße hat dafür 
Alternativen entwickelt. Initiiert wurde sie von der AnwohnerInneninitiative Große 
Bergstraße (GroBi), die 2002 ein erfolgreiches Bürgerbegehren gegen die provisorische 
Öffnung der Großen Bergstraße für den privaten Pkw-Verkehr organisierte. GroBi und 
Bezirkspolitik hatten sich darauf verständigt anstelle eines Bürgerentscheides die erste 
offene Planungswerkstatt in Hamburg einzurichten. Ein entsprechender Beschluss der 
Bezirksversammlung Altona wurde im Januar 2003 gefasst. 

Die in dieser Planungswerkstatt zusammengekommenen Anwohner, Gewerbetreibende, 
Einzelhändler, Behördenvertreter und weiteren Akteure empfahlen der 
Bezirksversammlung u.a.: Statt des nicht mehr zeitgemäßen Betonklotzes müssen 
preisgünstige familienfreundliche Wohnungen, Gewerbe- und Verkaufsflächen entstehen; 
die Höhe des zukünftigen Baukörpers muss um mindestens drei Geschosse reduziert 
werden. Die verschattete und vom Wind geplagte Große Bergstraße sollte wieder mehr 
Lebensqualität bekommen, durch Begrünungen sollte ein neuer attraktiver Lebens- und 
Wirtschaftsraum entstehen. Diese Ergebnisse wurden von der Bezirksversammlung im 
Januar 2004 als zukünftige Planungsrichtlinie übernommen. Umgesetzt wurde dieser Teil 
der Empfehlungen aber nicht, auch nicht nach Einrichtung des Sanierungsgebietes Altona-
Altstadt S5, die übrigens fast gleichlautende Sanierungsziele für das Frappant aktuell noch 

vorsieht. 

Offensichtlich geht der Bezirk davon aus, dass der 
Eigentümer Hypo Real Estate ein Interesse daran hätte, 
diese Immobilie zu entwickeln, was aber nicht der Fall 
war. Wie wir alle wissen, hat die HRE mit ihrem 
Immobilien-Poker so viel Geld verzockt, dass die 
Bundesregierung sich entschied, mit einer 
Milliardenspritze dieses Unternehmen vor dem 
Zusammenbruch zu bewahren. 

Anstatt nun die demokratisch entwickelten 
Planungsentscheidungen weiter zu verfolgen, deren 
Umsetzung mit Hilfe der mittlerweile bereitgestellten 30 
Millionen Euro Sanierungsgelder möglich wäre, haben 
unbekannte Kräfte den Konzern IKEA eingeladen, an 
dieser Stelle ein Kaufhaus zu errichten. Das Hamburger 
Abendblatt schrieb, IKEA wolle ein kleines ganz neu 
konzipiertes Innenstadtkaufhaus bauen und der 
Bezirksamtsleiter sei völlig begeistert. Diese 
Manipulation hat zum Ziel in der Öffentlichkeit den 

Eindruck zu erwecken, es gibt außer dem vom Himmel gefallenen Retter IKEA keine 
Alternative für die Entwicklung der Großen Bergstraße und für Altona-Altstadt. Schließlich 
geht´s hier nicht um reiche anspruchsvolle Leute. Altona-Altstadt ist einer der ärmsten 

Demokratische Stadtteilentwicklung statt 
IKEA-Monster 
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 Hamburger Stadtteile. Auf die Idee, den Ikea-Klotz in die Hafencity zu stellen ist 
logischerweise auch keiner bei den Verantwortlichen gekommen. 

Mittlerweile ist bekannt, dass IKEA statt des jetzigen gestaffelten Betonkörpers, mit 49.900 
m² Nutzfläche (BGF) der etwa 6.700 m² überbaut, den üblichen blau-gelben Klotz plant, 
der 8.800 m² überbaut mit 79.700 m² Brutto-Grundfläche. Ikea will also 60% mehr 
Nutzfläche produzieren und mit den 4 Parkebenen oberhalb der Verkaufsflächen einen 
zwischen 32 und 38 Meter hohen Blechglasbetonklotz erreichen. Das IKEA-übliche 
Autoverkehrsaufkommen – d.h. nicht nur PKWs, sondern auch nächtlicher LKW-
Lieferverkehr – würde Altonaer Poststraße, Lawaetzweg und weitere Verkehrswege in 
ganz Altona enorm belasten, und zwar deutlich mehr als dies früher durch Karstadt und 
andere Einzelhandelsflächen in der Großen Bergstraße der Fall war. Sicher werden die 
Gewerbe- und Wohnungsmieten in der Umgebung noch weiter ansteigen und die erhoffte 
Teilhabe am »großen Gewinn« bei den umliegenden kleinen Restaurants und Betrieben 
ausbleiben. 

Alle über die Jahre demokratisch entwickelten Gedanken zur sozial-ökologischen 
Stadtteilentwicklung der Großen Bergstraße und von Altona-Altstadt würden damit 
handstreichartig auf den Müll der Geschichte gekippt. 

Gegen diese Missachtung demokratischer Stadtteilentwicklung wenden wir uns. Wir 
setzen uns dafür ein, dass Altona-Altstadt entsprechend der von den BewohnerInnen 
getragenen Planungen weiter entwickelt wird und rufen alle AltonaerInnen auf, die 
Initiative gegen den IKEA-Klotz zu unterstützen, damit nicht die Profitinteressen eines 
Konzerns unsere Lebensräume vernichten. 
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Montag 21.12. 
DIE LINKE. Altona Bezirksvorstand 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Am Felde 2 
 
Montag 11.1.2010 
Mitgliederversammlung DIE 
LINKE.Altona 
Zeit: ab 19.30 Uhr 
Ort: Am Felde 2 
 
Montag 18.1.2010 
DIE LINKE. Altona Bezirksvorstand 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Am Felde 2 
 

 

Stadtteilgruppen 
 
Stadtteilgruppe Altona-Altstadt 
Nächstes Treffen: bitte erfragen. 
Zeit: 19.00 Uhr 
Ort: Parteibüro, Am Felde 2 
Kontakt:  
Werner Haertel, Tel.: 040/2005467 
 
Stadtteilgruppe Altona-Nord 
Nächstes Treffen: bitte erfragen 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Gaststätte "Feuervogel" Holstenstr. 
119 
Kontakt:  
Eckhard Dörger, Tel: 040-3898486  
 
Stadtteilgruppe Bahrenfeld 
Nächstes Treffen: 22.12. 
Zeit: 19.00 Uhr 
Ort: Gaststätte „Königliches Proviantamt“, 
Bahrenfelder Chaussee 59 
Kontakt:  
Horst Schneider, Tel.: 040-890 25 87  
Karsten Strasser, Tel.: 040-390 85 55  
 
Stadtteilgruppe 
Lurup/Osdorf/Iserbrook  
Nächstes Treffen: 17.12. 
Zeit: 19.30 Uhr 
Ort: Stadtteilhaus Lurup, Böverstland 38 
Kontakt:  
Susanne David, Tel.: 040-560 57 26  
 
Stadtteilgruppe Ottensen 
Nächstes Treffen: bitte erfragen 
Ort: Parteibüro, Am Felde 2 
Zeit: 19.30 Uhr 
Kontakt:  
Beate Reiss, Tel: 040-3963

Termine 
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An die Mitglieder 

DIE LINKE. Bezirksverband Altona 

 

Einladung zur Mitgliederversammlung 
Am: Montag, den 11. Januar 2010 . Beginn: 19.30 Uhr 

Ort: Parteibüro – Im Felde 2  

 

Vorschlag für Tagesordnung 

1. Begrüßung/Diskussionsleitung/Protokoll 

2. Beschlussfassung Tagesordnung 

3. Perspektiven 2010 

4. Berichte aus Bürgerschafts- und Bezirksfraktion sowie 
Landesvorstand 

5. Aktuelles, Termine, Sonstiges 

 

Mit solidarischen Grüßen 

Beate Reiß (Tel.: 0174/6102395) 

Bernhard Müller (Tel.: 0160/92316471 

 

Weitere Termine 

Die nächste Mitgliederversammlung  findet am 1. Februar 
2010 statt 


